
Allgemeine Geschäftsbedingungen der AdSuits GmbH & Co. KG 

 

§ 1 Geltungsbereich 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Leistungen der AdSuits GmbH & 
Co. KG (nachstehend „AdSuits“ oder „AN“). Die AGB gelten ausschließlich; entgegenstehende oder 
von diesen AGB abweichende Bedingungen des Auftraggebers (nachstehend „AG“) werden nicht 
anerkannt, es sei denn, AdSuits hätte ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 

1.2. Diese AGB gelten bei ständigen Geschäftsbeziehungen auch für alle zukünftigen 
Vertragsbeziehungen mit dem AG, bei denen nicht ausdrücklich auf sie Bezug genommen wird, 
sofern die AGB bei einem vorangegangenen Vertrag einbezogen waren und es sich um 
Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 

1.3. Diese AGB gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB sowie juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

§ 2 Angebote, Vertragsschluss 

2.1. Alle Angebote sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind 
oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. Nach Bestellung des AG kommt der Vertrag durch 
die schriftliche Auftragsbestätigung von AdSuits zustande. Für den Umfang der vertraglich 
geschuldeten Leistung ist ausschließlich die Auftragsbestätigung von AdSuits maßgebend.  

2.2. An textlichen Ausführungen, Zeichnungen, Abbildungen und sonstigen Unterlagen/ 
Leistungsbeschreibungen behält sich AdSuits Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen 
Dritten nur nach schriftlicher Genehmigung von AdSuits zugänglich gemacht werden. 

§ 3 Vertragsinhalt, Leistungen von AdSuits, Gestaltungsfreiheit 

3.1 Der Umfang der von AdSuits geschuldeten Leistungen ergibt sich aus dem Angebot von AdSuits 
sowie der Auftragsbestätigung. Wünscht der AG die Erbringung zusätzlicher, nicht im Auftrag 
enthaltender Leistungen, wird AdSuits dem AG hierfür ein gesondertes Angebot unterbreiten, das 
vom AG gemäß 2.1 zu beauftragen ist. Ohne gesonderten Auftrag ist der AN nicht zur Erbringung 
zusätzlicher Leistungen verpflichtet. 

3.2 Insofern AdSuits gemäß dem Auftrag des AG nur beratend tätig wird, erfolgt die Umsetzung der 
Maßnahmen durch Dritte und ist nicht vom Auftrag an AdSuits umfasst. 

3.3 AdSuits führt die Leistungen zu den bei AdSuits üblichen Arbeitszeiten aus, es sei denn die Parteien 
haben im Einzelfall ausdrücklich etwas Anderweitiges vereinbart. Leistungen, die AdSuits auf 
Wunsch des AG außerhalb der üblichen Arbeitszeiten durchführt, sind mit den unter § 6.5 
geregelten Zuschlägen zu vergüten. 

3.4 AdSuits ist berechtigt, für die Erbringung der vereinbarten Leistungen ganz oder teilweise 
Unterauftragnehmer einzusetzen.  

3.5 AdSuits ist in der Gestaltung der Leistung frei, sofern nicht ausdrückliche Vorgaben des AG 
vereinbart wurden. Nachträgliche Änderungen müssen vom AG beauftragt werden und sind 
gesondert zu vergüten. 

§ 4 Pflichten des AG 

4.1 Soweit für die Leistung von AdSuits eine Mitwirkungshandlung des AG erforderlich ist, hat der 
Kunde diese fristgemäß vorzunehmen. Der AG hat AdSuits insbesondere den erforderlichen 
Zugang zu Werbekonten/ Tools (z.B. Google, Microsoft) des AG oder vom AG eingesetzter Dritter 
zu gewähren und für die Dauer des Vertrages aufrechtzuerhalten. Einzelne Mitwirkungspflichten 
ergeben sich aus dem Angebot von AdSuits. Darüber hinaus hat der AG AdSuits einen festen 



Ansprechpartner zu nennen und alle erforderlichen Informationen und Daten in geeigneter Form 
rechtzeitig und vollständig zu übergeben.  

4.2 Auf Aufforderung von AdSuits hat der AG die erbrachten Leistungen zu prüfen und in Textform, 
z.B. per E-Mail, abzunehmen. 

4.3 Die Datensicherung etwaiger auf einem externen Server gespeicherten Daten obliegt dem AG. 
4.4 Der AG ist für die von ihm zur Verfügung gestellten Inhalte ausschließlich verantwortlich. AdSuits 

prüft diese nicht auf inhaltliche und formale Richtigkeit. Die Inhalte dürfen nicht gegen geltendes 
Recht verstoßen, insbesondere keine diskriminierenden, sittenwidrigen, pornographischen, 
kriegsverherrlichenden oder in sonstiger Weise rechtwidrigen Inhalte enthalten. 

4.5 Der AG gewährleistet, dass die von ihm zur Verfügung gestellten Inhalte (Bilder, Texte, etc.) frei 
von Rechten Dritter sind und stellt AdSuits bei eventuellen Verletzungen Rechte Dritter von allen 
diesbezüglichen Ansprüchen sowie den Kosten einer Rechtsverteidigung auf erstes Anfordern frei. 

4.6 AdSuits führt keine Rechtsberatung durch. Der AG ist für die rechtliche Zulässigkeit der Inhalte 
seiner Internetseiten, der von ihm gelieferten oder freigegebenen Informationen (z.B. 
Suchbegriffe, Keywords) sowie der von ihm vorgesehenen Nutzung allein verantwortlich. Gleiches 
gilt auch für die Einhaltung etwaiger Richtlinien der Suchmaschinenbetreiber. Der AG ist 
verpflichtet, AdSuits etwaige Einschränkungen hinsichtlich bestehender Wettbewerbsabsprachen 
oder Markenrestriktionen mitzuteilen. Dem AG obliegt auch die Einholung entsprechender 
Einwilligungen der Nutzer seiner Webseiten gemäß den datenschutzrechtlichen Vorgaben 
(insbesondere der DSGVO) zur Datenverarbeitung durch AdSuits bzw. durch von AdSuits 
eingesetzte Tools sowie die datenschutzkonforme Aufklärung der Nutzer im Rahmen der 
Datenschutzerklärung und die sonstige Einhaltung der geltenden Datenschutzbestimmungen. Der 
AG stellt AdSuits von allen diesbezüglichen Ansprüchen Dritter sowie den Kosten einer 
Rechtsverteidigung auf erstes Anfordern frei. 

4.7 Im Bedarfsfall hat der AG von AdSuits erbrachte Leistungen auf Übereinstimmung mit den 
einschlägigen rechtlichen Vorschriften (vgl. § 4.4 bis 4.6) auf eigene Rechnung prüfen zu lassen. 

4.8 Insofern AdSuits auf die Umsetzung Dritter angewiesen ist (insbesondere im Fall nur beratender 
Tätigkeit gemäß 3.2), hat der AG dafür Sorge zu tragen, dass die jeweiligen Dritten die Umsetzung 
vornehmen. Verzögerungen und Fehler bei der Umsetzung durch Dritte liegen nicht im 
Verantwortungsbereich von AdSuits. 

4.9 Der AG hat AdSuits darüber hinaus alle Umstände anzuzeigen, die für die ordnungsgemäße und 
termingerechte Ausführung des Auftrags von Bedeutung sein könnten. Dies gilt ausdrücklich auch 
für Umstände, die dem AG erst nach Beauftragung während der Vertragslaufzeit bekannt werden. 
So hat der AG insbesondere sämtliche Änderungen an den Einsatzbedingungen oder der 
Umgebung unverzüglich anzuzeigen. 

4.10 Projektverzögerungen oder erforderliche Leistungsänderungen, die durch die Nicht-Vornahme 
vereinbarter Mitwirkungsleistungen des AG entstehen, gehen zu Lasten des AG. Nach erfolgloser 
Mahnung ist AdSuits berechtigt, Ersatz des durch die unterlassene Mitwirkung entstandenen 
Schadens bzw. der Mehraufwendungen zu verlangen sowie den Vertrag aus wichtigem Grund zu 
kündigen. 

§ 5 Termine, Fristen 

5.1 Verbindliche Liefertermine und Fristen bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung. Sie sind – soweit 
nicht ausdrücklich vereinbart – keine Fixtermine. Bei Änderungs- oder Erweiterungswünschen des 
AG sind die vereinbarten Termine entsprechend anzupassen. 

5.2 Die Einhaltung der Leistungsverpflichtung von AdSuits setzt weiter die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Pflichten des AG voraus (vgl. § 4). Die Einrede des nicht erfüllten 
Vertrages bleibt vorbehalten. Insbesondere ist AdSuits auch berechtig, weitere Leistungen zurück 



zu halten, wenn der AG Rechnungen für vereinbarte Anzahlungen oder bereits erbrachte 
Teilleistungen nicht leistet. 

5.3 Eine Haftung von AdSuits für Verzugsschäden besteht nur im Rahmen der Regelung von § 12. 
5.4 Ereignisse höherer Gewalt berechtigen AdSuits, ihre Leistung um die Dauer der Behinderung und 

einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben, oder wegen des noch nicht er-füllten Teiles vom 
Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Der höheren Gewalt stehen Streik, Aussperrung oder 
unvorhersehbare, unvermeidbare Umstände, z.B. Betriebsstörungen, gleich, die AdSuits die 
rechtzeitige Leistung trotz zumutbarer Anstrengungen unmöglich machen, den Nachweis darüber 
hat AdSuits zu führen. Dies gilt auch, wenn die vorgenannten Behinderungen während eines 
Verzuges oder beim Unterlieferanten eintreten. Der AG kann AdSuits auffordern, innerhalb von 
zwei Wochen zu erklären, ob AdSuits zurücktreten oder innerhalb einer angemessenen Nachfrist 
liefern will. Erklärt sich der AN nicht, kann der AG vom nicht erfüllten Teil des Vertrages 
zurücktreten. AdSuits wird den AG unverzüglich benachrichtigen, wenn ein Fall höherer Gewalt, 
wie vorstehend ausgeführt, eintritt. 

§ 6 Vergütung und Zahlungsbedingungen 

6.1 Es gelten die im Vertrag vereinbarten Preise. Sämtliche Preise verstehen sich netto zzgl. der im 
Zeitpunkt der Rechnungstellung gültigen MWSt. Sonderleistungen, wie z.B. Änderungs- oder 
Erweiterungswünsche des AG, sind zusätzlich zu vergüten und bedürften einer gesonderten 
Beauftragung. Der AN erbringt keine unentgeltlichen Leistungen. Dies gilt insbesondere auch für 
die Erstellung von Entwürfen. 

6.2 Soweit nicht ausdrücklich anderweitig vereinbart, sind Reisekosten und sonstige Spesen nicht in 
der vereinbarten Vergütung enthalten und sind vom AG gesondert gegen Vorlage entsprechender 
Belege nach folgender Maßgabe zu erstatten: Pkw-Nutzung 0,50 € pro gefahrenem Kilometer, 
Bahnreisen 2. Klasse, Flugreisen Economyclass. Reisezeit gilt als Arbeitszeit und ist als solche zu 
vergüten, sofern nicht ausdrücklich etwas Anderweitiges vereinbart wurde. 

6.3 AdSuits ist berechtigt, Teilabrechnungen entsprechend dem Fortgang der Leistungserbringung zu 
stellen. 

6.4 Bei vereinbarten fortlaufenden Leistungen erfolgt die Abrechnung zu Beginn des jeweiligen 
Abrechnungszeitraums (z.B. Monat oder Quartal).  

6.5 Bei Arbeiten außerhalb der üblichen Arbeitszeiten auf Wunsch des AG (vgl. § 3.3) fallen die 
nachfolgenden Zuschläge an: 
- Für Nachtarbeit (22:00 - 06:00 Uhr)   25 % 
- Für Arbeit an Samstagen     25 % 
- Für Arbeit an Sonntagen    50 % 
- Für Arbeit an Feiertagen    100% 

6.6 Sofern nicht ausdrücklich anderweitig vereinbart, sind Rechnungen innerhalb von vierzehn (14) 
Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. Die Rechnungstellung erfolgt in der 
Regel elektronisch. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 

6.7 AdSuits behält sich das Recht vor, die Preise bei fortlaufenden Leistungen (vgl. § 6.4) mit einer 
Vorlauffrist von mindestens 4 Wochen anzupassen, wenn nach Abschluss des Vertrages der 
Aufwand bei AdSuits durch Änderungen beim AG (z.B. Steigerung des Budgets) steigt. Bei 
Preissteigerungen über 10 % steht dem AG ein Kündigungsrecht mit einer Frist von 2 Wochen zum 
Zeitpunkt der Preiserhöhung zu.  

6.8 Des Weiteren behält sich AdSuits das Recht vor, Preise entsprechend zu ändern, wenn nach 
Abschluss des Vertrages Kostenerhöhungen eintreten. In gleicher Weise wird AdSuits bei 
Kostensenkungen verfahren. Sowohl Kostensenkungen als auch Kostenerhöhungen wird AdSuits 
dem AG auf Verlangen nachweisen. 



6.9 Aufrechnungsrechte stehen dem AG nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 
unbestritten oder vom AN anerkannt sind. Hiervon ausgenommen sind Gegenforderungen des AG 
aus demselben Vertragsverhältnis. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem AG nur zu, soweit es auf 
demselben Vertragsverhältnis beruht. 

6.10 Tritt nach Vertragsschluss eine wesentliche Verschlechterung in den Vermögensverhältnissen 
des AG ein, die die Ansprüche von AdSuits auf die Gegenleistung gefährdet, oder erfährt AdSuits 
von unzureichender Liquidität des AG, oder hat der AG bei Vertragsschluss falsche Angaben über 
seine Kreditwürdigkeit gemacht, ist AdSuits bei Bestehen einer Vorleistungspflicht berechtigt, ihre 
Leistung so lange zu verweigern, bis die Gegenleistung bewirkt oder eine Sicherheit für sie geleistet 
ist. Ist der AG trotz Aufforderung mit angemessener Fristsetzung Zug-um-Zug gegen die Leistung 
weder zum Bewirken der Gegenleistung noch zur Leistung einer Sicherheitsleistung bereit, steht 
AdSuits ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu. Die Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen bleibt in diesem Fall ausdrücklich vorbehalten. 

6.11 Der AG ist verpflichtet, erforderliche Meldungen an die Künstlersozialkasse selbst 
vorzunehmen und seiner jeweiligen Beitragspflicht nachzukommen. 

§ 7 Fremdleistungen 

7.1 In dem Fall, in dem AdSuits für den AG Drittfirmen oder Mediaschaltungen (TV, Rundfunk, 
Fernsehen, etc.) beauftragt, ist AdSuits berechtigt, Vorauszahlungen seitens des AG zu verlangen. 
Bei verspäteter Vorauszahlung des AG ist AdSuits nach entsprechender Mahnung an den AG 
berechtigt, die Aufträge an Drittfirmen zu stornieren. Hierdurch anfallende Kosten trägt der AG. 

7.2 AdSuits trifft nur ein Auswahlverschulden. Eine Gewährleistung oder Haftung von AdSuits für 
Aufträge, die im Namen und auf Rechnung des AG an Dritte erteilt werden, ist über dieses 
Auswahlverschulden hinaus ausgeschlossen. 

7.3 Laufende Werbekosten im Rahmen von eingesetzten Tools (z.B. Google) trägt der AG. Der AG ist 
insofern dafür verantwortlich, dass stets eine valide Zahlungsmethode in seinem entsprechenden 
Kundenkonto beim Anbieter hinterlegt ist. 

§ 8 Urheber- und Nutzungsrechte 

8.1 Die Urheberrechte an allen Arbeitsergebnissen und Entwürfen stehen AdSuits zu. Vorschläge und 
Weisungen des AG begründen keine Miturheberrechte des AG und haben keinen Einfluss auf die 
Höhe der Vergütung. 

8.2 Sofern im Einzelvertrag nicht ausdrücklich anderweitig vereinbart, überträgt AdSuits dem AG die 
für den jeweiligen Vertragszweck erforderlichen Nutzungsrechte. Es wird jeweils nur ein einfaches 
Nutzungsrecht eingeräumt. Eine Übertragung dieses Nutzungsrechts durch den AG an Dritte 
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von AdSuits. 

8.3 Die Präsentation von Entwurfsarbeiten führt ohne anderweitige schriftliche Vereinbarung nicht zu 
einer Übertragung von diesbezüglichen Nutzungsrechten.  

8.4 Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Zahlung der Vergütung auf den AG über. 
8.5 Bei jeder Verletzung des Urheberrechts stehen AdSuits die gesetzlichen Unterlassungs- und 

Schadensersatzansprüche zu. Werden die Arbeitsergebnisse im größeren Umfang als vertraglich 
vorgesehen genutzt, also über den Vertragszweck hinaus, ist AdSuits berechtigt, nachträglich eine 
zusätzliche Vergütung für die weitergehende Nutzung zu verlangen. 

§ 9 Abnahme 

9.1. Der AG ist bei Vorliegen eines Werkvertrages verpflichtet, das Arbeitsergebnis von AdSuits nach 
entsprechender Aufforderung kurzfristig, spätestens binnen 8 Werktagen durch schriftliche 
Erklärung abzunehmen. Der AG wird alle erforderlichen Mitwirkungsleistungen diesbezüglich 
erbringen. 



9.2. Nach Ablauf der in § 9.1 genannten Frist gilt das Werk als abgenommen, wenn der AG nicht binnen 
dieser Frist Mängel schriftlich rügt. Unwesentliche Mängel berechtigen nicht zur Verweigerung der 
Abnahme.  

9.3. Wenn der AG die Leistung im Ganzen oder in wesentlichen Teilen ohne vorhergehende Abnahme 
nutzt, so gilt die Abnahme mit der Benutzungshandlung als erteilt. § 640 Abs. 2 BGB bleibt 
unberührt. 

§ 10 Gewährleistung 

10.1. Im Rahmen des Auftrags besteht künstlerische Gestaltungsfreiheit. Reklamationen, die diese 
Gestaltungsfreiheit betreffen, stellen keinen Sachmangel der Leistung von AdSuits dar, sofern die 
Leistung sich im Rahmen des Vereinbarten hält, bei Werken der gleichen Art üblich ist und der AG 
nach Art des Werkes keine andere Leistung erwarten kann (vgl. auch § 3.5). 

10.2. Mit der Freigabe von Entwürfen, Layouts, Designs, o.ä. gelten diese als vom AG genehmigt. 
Insbesondere hat der AG nach Aufforderung die Leistung von AdSuits auf eventuelle Mängel bei 
der Gestaltung (z.B. Farbauswahl) und auf ihre inhaltliche Richtigkeit (z.B. zutreffende Texte, 
Rechtschreibung) zu überprüfen. Die Freigabe entbindet AdSuits von jeder Verantwortung für 
erkennbare, vom AG aber nicht beanstandete Mängel. 

10.3. Auftretende Mängel müssen AdSuits unverzüglich unter genauer Beschreibung des Mangels 
mitgeteilt werden. Die Parteien wirken bei der Mängelanalyse und -behebung zusammen. Die 
Nacherfüllung erfolgt im Rahmen der gesetzlichen Gewährleistung für den AG kostenfrei. Bei 
Fehlschlagen der Nachbesserung stehen dem AG die gesetzlichen Gewährleistungsrechte zu.  

10.4. Bei Änderungen der Leistungen durch den AG ohne Zustimmung von AdSuits ist eine 
Gewährleistung ausgeschlossen, es sei denn, der AG weist nach, dass die Mängel nicht auf diese 
Änderungen zurückzuführen sind und die Änderungen die Mängelbeseitigung nicht oder nur 
unwesentlich erschweren. 

10.5. Gewährleistungsansprüche bestehen grundsätzlich nicht, wenn der AG entgegen der 
vertraglichen Vereinbarung die Einsatzbedingungen oder die Leistungen von AdSuits oder deren 
Umgebung einseitig ändert, es sei denn, der AG weist nach, dass der Mangel nicht dadurch 
verursacht wurde und die Änderungen die Mängelbeseitigung nicht oder nur unwesentlich 
erschweren. 

10.6. Die Gewährleistungsfrist beträgt 1 Jahr nach Abnahme. Diese Verjährungsverkürzung gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche aus Sachmängelhaftung (z.B. im Fall einer Verletzung des 
Nacherfüllungspflicht), die auf einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung von 
AdSuits, ihres gesetzlichen Vertreters oder ihres Erfüllungsgehilfen beruhen sowie bei einer 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. Für diese Ansprüche gelten die gesetzlichen 
Gewährleistungsfristen. 

§ 11 Haftung 

11.1. AdSuits erbringt ihre Leistung im Rahmen der technischen Möglichkeiten und übernimmt 
keine Gewähr oder Haftung für eine ununterbrochene und/oder störungsfreie ständige 
Verfügbarkeit der Leistung, z.B. im Fall von Störungen des Internets, Leitungs- oder 
Anbindungsausfällen, Hard- und Softwarefehlern oder Einwirkungen Dritter (Viren, Hacker 
Angriffe) oder sonstigen Störungen/ Fehler, die durch AdSuits nicht zu vertreten sind. Dazu 
gehören Einwirkungen durch den AG oder Dritte, z.B. durch falsche Statuscodes, fehlende 
Disavows oder schädliche Backlinks oder eigenmächtige OnPage- oder OffPage Optimierungen. 

11.2. AdSuits gewährt nur die ordnungsgemäße Durchführung ihrer Leistungen, nicht die 
Funktionsfähigkeit von eingesetzter Dritt-Software oder Tools, z.B. die Richtigkeit der durch ein 
Tracking Tool ermittelten Zahlen. Im Rahmen von Leistungen zur Suchmaschinenwerbung (SEA) 
und -optimierung (SEO) übernimmt AdSuits daher aufgrund der verschiedenen Einflussfaktoren 



und Änderungen von Dritten (z.B. Google, Microsoft, Matomo, etracker) auch keine 
Gewährleistung oder Haftung bezüglich eines bestimmten Erfolges oder einer bestimmten 
Platzierung einer Anzeige und den Preis pro Klick oder Konversion sowie sonstigen Zielen.  

11.3. Der AG ist für den datenschutzkonformen Einsatz der verwendeten Tools gegenüber seinen 
Nutzern sowie insgesamt zur Einhaltung der geltenden Datenschutzbestimmungen verantwortlich 
(vgl. § 4.6), sofern nicht ausdrücklich anderweitig vereinbart. Eine Haftung von AdSuits für 
diesbezügliche Verstöße ist daher ausgeschlossen. 

11.4. In allen Fällen, in denen AdSuits aufgrund vertraglicher oder gesetzlicher Anspruchsgrundlagen 
zum Schadens- oder Aufwendungsersatz verpflichtet ist, haftet AdSuits nur, soweit ihr, ihren 
leitenden Angestellten und Erfüllungsgehilfen Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit oder eine Verletzung 
von Leben, Körper oder Gesundheit zur Last fällt. Unberührt bleibt die verschuldensunabhängige 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. Unberührt bleibt auch die Haftung für die schuldhafte 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (= Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf); die Haftung ist insoweit jedoch, außer in den Fällen 
von Satz 1 und 2, auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden beschränkt. Eine Änderung 
der Beweislast zum Nachteil des AG ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 

11.5. Die Haftung für Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantien sowie die Haftung bei arglistigem 
Verschweigen von Mängeln wird durch vorstehende Bestimmungen nicht berührt. 

11.6. Eine Haftung für entgangenen Gewinn ist – außer in Fällen von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit - ausgeschlossen. 

11.7. Die Haftung von AdSuits für vom AG freigegebene Arbeitsergebnisse entfällt, sofern der 
Mangel erkennbar war (vgl. § 10.2). 

11.8. Soweit die Schadensersatzhaftung von AdSuits ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies 
auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung der Angestellten, Arbeitnehmer, 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen von AdSuits. 

§ 12 Vertragslaufzeit und Beendigung 

12.1 Im Fall von projektbezogenen Leistungen endet der Vertrag mit Fertigstellung bzw. im Fall von 
Werkverträgen mit Abnahme der Leistung, ohne dass es seiner Kündigung bedarf. 

12.2 Bei fortlaufenden Leistungen ergibt sich die Vertragslaufzeit aus der Auftragsbestätigung bzw. 
der dazugehörigen Leistungsbeschreibung. Ist eine feste Vertragslaufzeit vereinbart, verlängert 
sich der Vertrag jeweils um die vereinbarte Vertragslaufzeit, wenn er nicht vorher mit einer Frist 
von 60 Tagen zum Ende der Laufzeit gekündigt wird. Bei Verträgen, die auf unbestimmte Zeit 
geschlossen werden, ist eine Kündigung mit einer Frist von 30 Tagen zum Monatsende möglich.  

12.3 Das Recht jeder Vertragspartei zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein 
wichtiger Grund für AdSuits ist insbesondere gegeben,  
- wenn der AG gegen gesetzliche Verbote verstößt, insbesondere bei Verletzung 

strafrechtlicher, urheberrechtlicher, wettbewerbsrechtlicher oder datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen; 

- wenn der AG mit Zahlung der vereinbarten Vergütung mehr als 4 Wochen in Verzug gerät; 
oder 

- wenn der AG seine vereinbarten Mitwirkungsleistungen trotz Abmahnung nicht erbringt; 
12.4 Jede Kündigung bedarf der Schriftform. 
12.5 Mit Vertragsbeendigung stellt AdSuits sämtliche Leistungen für den AG ein, insbesondere 

enden mit Vertragsbeendigung auch etwaige Zugriffsrechte des AG auf Auswertungsplattformen 
von AdSuits (z.B. Dashboards). AdSuits ist zudem berechtigt, sich als Nutzer aus den jeweiligen 
Kundenkonten (z.B. Google Analytics, Google Ads) zu entfernen. 



§ 13 Schlussbestimmungen 

13.1 Erfüllungsort der Leistungen von AdSuits ist, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt, der Sitz von AdSuits. 

13.2 Für die gesamte Rechtsbeziehung zwischen AdSuits und dem AG gilt ausschließlich das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

13.3 Sofern der AG Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, ist der Geschäftssitz von AdSuits Gerichtsstand; AdSuits ist jedoch 
berechtigt, den AG auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

13.4 Alle Vereinbarungen, die zwischen AdSuits und dem AG zwecks Ausführung dieses Vertrages 
getroffen werden, sind im Vertrag schriftlich niedergelegt. Nebenabreden sowie Änderungen 
bedürfen der Schriftform. 

13.5 Der AG ist ohne schriftliche Zustimmung von AdSuits nicht berechtigt, seine Forderungen aus 
dem Vertragsverhältnis an Dritte abzutreten. 

13.6 Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise nichtig, unwirksam oder nicht 
durchsetzbar sein oder werden, oder sollte eine an sich notwendige Regelung nicht enthalten sein, 
werden die Wirksamkeit und die Durchsetzbarkeit aller übrigen Bestimmungen dieses Vertrages 
nicht berührt. 

 

Stand: 11/2022 

 


